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site-Mindestens über die Unless 
Duell-. 

Benevolent and Promtioe Troer of »lis, 
Minneaoolis, Minn« 6. Juli 1897. Nie- 
bngfter erster Klasse FinsthtöpreiQ plus Mc 
für die Rundreisr. illetoerlnus, 3. und I. 
Juli. Wut für Rückreiie bis zum 10. Juli, 

Fönxnen aber verlängert werden bis zum Al. 
»i: i. 

Jentional lioiicqtconal Association, Mil- 
waufee, Wic» S. bis 9. Juli1897. Niedrig- 
ster Hinfahrtdpreis plus 8250 iiir die Rund- 
reisr. Billetverknuf s» 4. u. ö. Juli. Gut. 
für Rückreise, oerlafsend Milwaulee 1(.)«, ll. i 
Und 12. Juli, können verlängert werben bis s 

zum und incl. sil. August. 
Nation-It lkonoention TI. P. S. C. Cis-, 

Snn Francizeo, 7. bis le. Juli 1896. 846 
sür die Rundreise über direkte :«iiiien. Rück- 
kehr über Portlnnd und Shasia Linie 87.50 
nnd per kam set 86 ertra- 

Jiational ncatnpment G. Jl. R» Bus- 
salo, N. Y» im Au ust 1897. Hiiisnhrtss 
weis nach lsbicago, eorta oder St. Ums-, 

las 1c pro Meile von irgend einem dieser 
dunkte aus für die Rundreisr. Billetoeri 
inni, 21. und 22. Au usi. 

Für die folgenden siersaminlungen macht 
die Umon Parific (L«-oerland Routes die Rate 
von einem Preis nnd ein drisiel nach dein 
Certisilatplam 

Bussalm N. Y» JZ —28. Juni, Jahres- 
versammlung des bomöopaihischen Instituts- 

St. Paul, Minn» 16.—-24. Juni,anres: 
versammlung der Ver-. Norwegifchen luth. 
Kirche von Amerika. 

Freie Beschäftigung 
Dis Suctsisrsejtsisurean in Lin- 

rolu text fertig, mit Quillt-innen 
sur Irbeiter net Stellungen 

entgegenzustehen-ex 
Eine-disk Neb» s. Juni.——Alle Personen» 

biet-eitle gebrauchen und Alle, die ohne Be- i 

lchaingung sind, sollten sofort an das Staats- 
TlrbeitI-Burean schreiben nnb ihre Wünsche 
dorthin-. Die letzte Legizlatur paisirte ein 

Geleh, welches dieses ein freies Beschäftig- 
nirgS-Burenn für den ganzen Staat macht. 

Zieienigen, die Hülfe gebrauchen, ijollten 
in ihren Applikationen enaii angeben, wel- 
cher Art Hülfe sie wüns en, für welche Arbeit 
u. s. w. Diejenigen, welche Stellungen in- 
chen, sollten Geschlecht, Alter, Höhe. Gewer- 
be oder Arbeitizroeig Dienfldaiiet oder lsrs 
sahriing, Reserenzeii usw. angeben. 

Alle in dein Bin-can erhaltenen Informa- 
tionen werden fttikt coiifidentiell gehalten n. 

alle geleisteten Dienste find a b i o l ii t f r e i. 

An keinem Fall wird irgendwelche Gebiihr 
erechnet. Dies ist ein freies Beschäftigungs: i 

Biirean und bezweckt die Abschnifitng ders 
Arbeits-Agenturen in Städten, diirch die so s 
viele ehrliche Leute betrogen werden. l» 

Alle. die irgendwelche Arbeiter gebrauchen, i 
—3imrnerleiite, Bricktnacher, Müller« Rai-ins s 
arbeiter, Stadtarbeiter Köche, Tienftinäds s 
chen oder Hülfe irgendwelcher Art, iolltens 
sofort an diese Ofsice schreiben nnd sie werden ; 
iii Verbindung gesetzt mit Jeiien, die io ge i 
wünschte Arbeit suchen. I Personen ohne Beschäftigung sollten eben s 
falls ungesäumt jchreibeii. Alle iiichigeiiill l ten Aoplitatioiien sollten nach LIO Tagen er- 

neuert werden. 
Zufchrifteii sollten adreisirt werden cin das- i 

STAM LABOK Bring-zu chi·)«t.x. Nin-. 

Gebt nach dein i 

Sunbeam Atelier 
iübee III-No sue-ein 

ssis Photographien szdsrsxkgxx 
stei· Ausführung nach den neuesten? 
Verfahren. Zufriedenheit garnntirt und ! 
Preise niedriger olg je iuooin 

T 

geo. i. end-Ante Eigenth. 

VII- S. Rossen-. 

Deutscher Irzhs 
seit nnd Uns-neu des St. Fee-u- » 

eisipsivttah 

Ossice über Buchheitslå Apotheke. 
Oran- Jilauy - - geo. 

IV H. Thom1)80n. 

tin-total unt Natur« 
Praktizirt in allen Gerichten- 

Grundeigenthuinsgeschäfte und Collektioi 

nen eine Spezialität- 
Ikei für schwache singe-. 

Tät wert-e Jedem Mann kattenftei eine Probe ver Herz-. 
am tel sent-sen die mir die volle Mannestrsr kt wiederher- 
et ellt nabem nacht-un alles Andere iehlaeschlaam hatte Fiiie Mel-ji« n heilte mich vallnitndia von tlsrluit der 

ribensttaft,Manael-1n aeichlechiiickter Ztätkiz net-nistet 
Schwachk- nnd nächtlichen lkkgüssen and wird i e edenia 
heil en. -ie könn-« n es but-O eine Unirage erlangen. 
Senat-n Je Inir sit-ten Warnen unt- Abkesie heute, da vie-z 
nicht-nieder erscheinen inag. Man schließe eine Briei 
mars- bei Adresse ( nrl I U nlker sitc M ask-site 
'1’e-mpt(-, Amme-mo, Mich. 

Jst-tat Ihr bittern? 
Eine dumme Frage! werdet Jhr ben- 

ken nnd nach Eurer Ansicht vielleicht un- 

berechtigt, aber Ihr werdet anders den- 
ken wenn Jhr aufgeklärt seid. Wie 
laus- rnüßt Jhr buttern auf die ge- 
wöhnliche Weise, mit den alten Maschi- 
nen? Würde es nicht angenehm für 
Euch sein, wenn Ihr in etwa 2 Minuten, 
vielleicht höchstens 5, buttern tönntet? 
Wir-sollten meinen! Das könnt Jhr 
mit der 

Queen Latiums-Ruh 
welches eine ganz neue Erfindung ist. 
Jeder Fartnet und Besitzer von Milch- 
kühen sollte eine besitzen. Falls Jhr 
nicht glaubt, daß in ein paar Minuten 

buttert werden kann, laßt Euch die gis-schicke zeigen und sehi wie sie arbeitet. 
hat die alleinige Ges« Eint Agentur hier für 

diese wundervolle Maschine und ist er 

ern erhötig, Jedem den Beweis zu tie- 
ern satt derselben, daß man in ungeahnt 

kurzer Zeit battern kann damit; außer- 
ven- ttkiett sie weht nnd heseee 
Mutes-· 

Cis-o. Essai-. 
» Its-»Im leis-eh Neinan 

cis-s fortschrittlicher den-schen 
Berechtigtes Interesse verdient der 

König Maha Chulalontorn von Siarm 
welcher sich mit seiner Familie und 
einem großen Gefolge gegenwärtig auf 
einet Europareise befindet und auch 
Amerika zu besuchen gedenkt. Die 
Fahrt von seiner Heimath nach Venedig 
hatte er auf seiner herrlichen Dampf- 
nacht »Motiaschairi« unternommen· 
Nach mehrtagigem Aufenthalt in der 
Lagunenstadt reiste Clnilalontorn iiher 
Genf nach Rom, wo er vom Papste 
empfangen wurde, und sodann nach 
Wien. In sein weiteres Neisepros 
gramm sind die Höfe beziehungsweise 
Städte St. Petersburg, Stockholm, 
Kopenhagem London, Berlin, saug, Brüssel, Paris, Madrid und Lis adon 
ausgenommen. 

Maha Chalaloniorn wurde im Jahre 
1853 geboren und ist nachdem im 
vorigen Jahre ermordeten persisrhen 
Schah Naskedsdin der zweite asiatische 
Sonderan, der Europa dereist. geht schon rangirt Siam, was moderne al- 
tnr anbelangt, unter den selbststandigen 
Reichen Usieno unmittelbar hinter 
Japan. Und dieses Cioilisationswert 
ist fast durchaus ein persönliches Ber- 
dienst Chulalonkorns. Letzterer war, 
als er nach dem Tode seines Vaters 
zum König gelrsnt wurde, 15 Jahre 
alt. Ader ersi nach erlangter Vollsiihs 
rigkeit und wiederholter Krönung mit 
der siebenfachen Krone Siame gelangte 
Chalalonkorn im Jahre 1873 thatsilch 
lich zur Ausübung der Regierungs- 
gewalt. Zunächst hod der König die 
Sklaverei aus, dann itnderte er die Hos- 
ettkettez nach welcher Alle, die- sich 
pcm Moskaka Wocclclh Ills Illlcll 

und Ellbogen im Staube zu kriechen 
hatten· Hieraus baute er Musterschus 
len, schickte, aus eigene Kosten zahlreiche 
junge Leute zur Ausbildung nach 
Europa, richtete ein mit erftaunlicher 
Exaktheit sungirendes Post- und Tele- 
graphenwesen ein, baute Eisenbahnen, 
lies; in Bangkol, seiner auut- und 
Residenzstadt, eine umsai ende Stra- 
ßenregulirung durchführen, führte eine 
Wasserleitung und etettrische Beleuch- 
tungsanlagen ein und schus ein unifor- 
mirtes Polizeikorpg. Flotte und Armee 
hatten sich der gleichen Fürsorge zu 
erfreuen. Die in Siam vermuten he- 
stehende allgemeine Wehrpflicht be- 
schrankt sichausdrei Monate im Jahre, 
und die stehende Armee zählt mehrere 
Tausend Mann. Die Schulen des Lan- 
des werden aus Ehulalonlorns Privat- 
lasse erhalten, aus seine Kosten und 
unter seiner persönlichen Mitarbeiter- 
schast werden auserlesene Werke der 
deutschen und englischen Literatur in’s 
Siamesische übersetzt. 

Demuugeachtet sucht der Beherrscher 
von Siam die alte Kultur seines Nei- 
ches so weit als möglich zu bewahren. 
Wiewohl tolerant gegen die Vertreter 
des Ehriftenthums, hält er persönlich 
am Buddhismus als auch an der echt 
indischen Prachtentsalrung sest, welche 
in Siam siir den König ein Gebot der 
Tradition ist. Viele Millionen hat er 

siir den Ausbau des von dem Gründer 
seiner Dynastie in Angriff genommenen 
Tempels Wut Pra Keo verwendet, 
einer förmlichen Tempelstadt am Me- 
nam, iiber deren goldstrotzende Hallen 
und iuwelenbesetzte lebensgroße goldene 
Statuen alle Siamreisenden in Er- 
staunen gerathen. Da sieht man dau- 
mengroße Diamanten und Rubinen, 

rosze Pausen von Edelsteinen, kostbare 
hron essel, goldene Tafelgeschirre, ja 

sogar die Spucknäpse sind aus Gold und 
mit kostbaren Edelsteinen besetzt. 
Hohe Pagoden sind bis zu ihrer Spitze 
mit Porzeltan und Gatdmoiaik bedeckt, 
weite Hallen durchschreitet man aus 
Fußböden aus Gold und Silber. Jn- 
mitten dieser Tempel- und Palaststadt 
erhebt sich der Aufbewahrungsort siir 
die berühmte smaragdene Statue Bud- 
hhss Loh Inst-sinnt asnms Inn-I dis- 

sem B· dweri werden alljährlich die 
zwei go denen Baume mit silbernen 
Blättern aufgestellt, welche die Lauten 
ihrem König als Tribut schicken; langt 
im nächsten Jahre der Tribut wieder 
ein, dann wird der vorjahrige einge- 
schmolzen und ausgemunzr und sließt 
in die Privatlasse des Kdnigs. Für 
sich selbst hat Ehulalonlorn einen neuen 

Nesidstzpalasst im italienischen Stil, 
aber mit siamesisrhen Dächern bauen 
lassen; die ungemein tostbareinnnere 
Einrichtung ist durchaus europiiisch, die 
Möbel, die der König siir seine Privat- 
gemächer aus London bezog, lasteten 
nahezu 1,000,000 Gulden. Zahllose 
Dienerschast in prächtiger Livree bevöl- 
lert den Palast ; Hunderte von Frauen 
hat der König in seinem Harem, und 
er ist bis seht glücklicher ltosacher 
Familienmter. Viele dieser Kinder 
werden in Europa erzogen, und der 
Kronprinz befindet sich gegenwärtig zu 
seiner Ausbildung in England. Trotz 
seiner lolossalen Ausgaben hat Chala- 
lonkorn mit den etwa 36,000,000 Gul- 
den jiihrkich betragenden Staatseinliins- 
ten bisher sein Auskommen gesunden, 
und das Wort «Staatsschuld« ist in 
Siestri-noch immer unbekannt! Wäh- 
rend der Abwesenheit des Monarchen 
siihtt die erste Königin, die Mutter des 
Ki·onprin«ien, die Regierung. 

; Eliulalonlorn ist eine mittelgroße, 
Hschlanie Gestalt, siir gewöhnlich mit 

lCSclurallensclu«rhen, Kniestkiimpsen und 
idem nationalen, aus einem langen 
j seidenen Tuche bestehenden »Pennang« 

bekleidet, der in seiner Drapirung 
einem weiten kurzen Beinlleid ähnelt. 
Ehulalontorn tragt nie Diamanten 
oder Juwelen. Nur wenn er die Unl- 
sorrn, deren weißer Rock in seinem 
Schnitt an die ehemaligen öster- 
reichischen Ofsiziersröcke erinnert, an- 

I 

egt, trägter die drei höchsten der siins 
giamesischen Orden. Chulalonkorn hat 
schwarzes Haar· kleinen Schnurrbart 
und große glänzende Augen voll Feuer 
und ttcbhastigteir 

Der Schwer-Mich s Ein Vertreter der Meerschmerler ist 
kder sast in allen Sprachen gleich- 
benannte -chttvertfisch, ein schlln und 
schlank gebauter, gewaltigcr Fisch, der 

tieine Schurven besitzt, sondern mit 
einer rauhen Haut bekleidet ist. Die 
Färbung der Obetseite ist warm purpur- 
blau, mit briiunlichem oder röthlichem 
Schimmer und gebt nach dem Bauche 
hin in ein unreines, ost auch matt bläu- 
liches Weiß iiber, das hausig einen 
chönen Silberglanz zeigt. Die Flossen 
ind schieserblau, silbern schimmernd, 

der Schwanz ist stumpf schwarzblau ge- 
färbt; die Augen sind dunkelblau. Die 
durchschnittliche Größe beträgt 2.5 bis 
3 Meter und das Gewicht 150 bis 200 
Allegroan doch kommen auch Stücke 
vor von 4 Meter und in sebr seltenen 

ällen vielleicht auch von annähernd 5 
eter Länge, deren Gewicht bis zu 350 

Kilogramm ansteigen kann. Ein Vier- 
tel bis ein Drittel der Gesammtlitnge 
entsitllt aus das Schwert, das die ge- 
fährliche und geschickt gebrauchte Wasse 
des Fisches bildet. Das Berbteitungss 

ebiet des Schwertsisches erstreckt sich 
m Atlantischen Meere ungesiilsr von 

den Sbetland-Jnseln und der Sitdkiiste 
Neusundlands bis zum Kap Horn und, 
nach Liitkem auch bis zum Satt der 
Guten Hoffnung, im Stillen Meere 
von der Westkiiste Südameritas und 
llnterralisorniens bis mindestens nach 
Neuseeland, und vielleicht durch das 
Indische Meer dis nach Mauritius, 
wo der Schwertfisch jedenfalls beobach- 
tet worden ist« Er bewohnt ferner stein- 
dig das Mittelländische Meer, ist 
namentlich utn Sizilien nicht selten, 
wird auch bei Genua und Nizza with- 
rend des ganzen Jahres gefangen und 
schweift ostwärts manchmal die nach 
KonstantinopeL Jrn Sommer besucht 
er auch die Ostsee und verirrt sich ge- 
legentlich an der Westtiiste Standii 

l naviend entlang bis zum Nardkan 
I Der Schwertsisch gehört zu den- 

zschnellsten und in Anbetracht seiner 
Größe auch zu den gewandtesten Fischen 

i und mag wohl siir harmloel und furcht- 
; satn gelten, doch ist er sehr reizbar und 
s hat zuweilen, auch ohne delastigt oder 
verwundet worden zu sein, plötzliche 

LAnfitlle von einer gefährlichen Wuth sund Zerstörungslusy während welcher 
er Gewaltstreiche verübt, die man ver- 

sucht sein könnte, in dae Reich der Er- 
findungen zu verweilen, wenn sie nicht 
so gut und so mannigfaltig tierdiirgl 
wären. Baron Lahontan lonnte vont 
Deck seiner Fregatte aus volle zwei 
Stunden lang zuschauen, wie ganz in 
der Nähe ein einzelner Schwertsisch 
einem vergeblich aufs und niedertau- 
chenden Wale hart zusetzte Wenn der 
Wal zur Oberfläche lam, um zu athmen, 
erschien auch regelmäßig der Schwert- 
fisch neben ihm und sprang ans dein 
Wasser, unt auf diese Weise fein 

sSchwert in den Körper des Waleo zu 
flreiben 
T »Der Schwertsisch,« so berichtet 
"Wr)att Gil« aus der Siidsee, »ist der 
lSchrecken unserer Fischer; zahlreiche 
-llnsiille, die durch haldwilchsige 
sSchwertsische verursacht wurden, sind 
Izu meiner Kenntniß gelommen. In 

deut einen Falle wurde einem Einge- 
borenen das Handgelenl durchbohrt; 
die Wunde war lreissormig Der 
angreisende Fisch zog dael Schwert wie- 
der zurück und setzte seine Fahrt unbe- 
lilftigt fort. Ein anderes Mal larn in 
später Adendstunde ein Eingedorener, 
unt Arnika siir einen durch einen großen 
Schwertfisch verletzten jungen Mann zu 
holen· Ein hinter fliegenden Fischen 
hereilender Xiphias hatte in seinem 
Eifer dao große Boot, worin der Be- 
treffende san. aetkasienz beide Seiten 
waren durchbohrt und da sich das Knie 
des jungen Mannes gerade in der Stoß- 
linie befunden hatte, so war eslnapv 
über dem Gelenke mit durchbohrt wor- 
den. Das Schwert mußte wenigstens 
zwei Fuß in der Länge gemessen haben. " 

Schiffe sind von Schwertfifchen oft 
genug angebohrt worden, und Planken, 
die noch das abgebrochene Schwert ,oder 
ein Stück davon in sich tragen, finden 
sich in verschiedenen Sammlungen zur 
Schau ausgestellt. So erging es an der 
Küste von Massachusetts dem Boote, in 
welchem Pechuel-Loesche die Jagd be- 
trieb: ein nicht 3 Meter messender, 
verwundern Schwertfisch nahm es, 
schräg von unten kommend, so heftig 
an, daß nicht nur seine Waffe, sondern 
auch ein Theil feines Kopfes durch die 
Bretter drang. Das dadurch verursachte 
große Leck konnte nur nothdiirftig rnit- 
telst eines Rockes verstopft werden, und 
ein Mann mußte beständig Wasser aus- 
werfen, um das Boot so lange über 
Wasser zu halten, bis es an's nächste 
Land gesert werden konnte. Auch den 
Tauchern wird der Schwertsisch oft ge- 
fährlich, und im Kampfe mit demselben 
gehört große Kattblittigteit und Geistes- 
egenwart dazu, uin die weiche untere 
eite des Fisches zu treffen. Ziir der- 

artige thpse werden die Taucher ge- 
wöhnlich tnit besonderen Waffen aus- 
gestattet- 

Vögel, di e auf Kommando 
s i n g e n , sind keine bloße-Erfindung- 
sondern in Wirklichteit vorhanden. Jn 
Wien gibt es nämlich Liebhaber, welche 
es durch geduldige und zweckmäßige Be- 
handlung ermöglichen, daß gute Stin- 
ger: Schwarzplättchen, Gelt-spottet 
und .Cdetfint zu jeder Zeit an an 

jedem Ort singen, sobald sie s ver- 
langen 

s sinniger 
! Je einen Studenten det 
Mc di zin arti ;'«- 96 Einwohner wei- 

sen Grofzbritanien und Jrlond anf. 
Nahezu MoJiM Tonnen 

Schmutz und Staub werden alljähr- 
lich in den Straßen wudons gesammelt. 

Gegen 100 russischex Offi- 
ziere sind neulich in Siant, als Jn- 
strulteure der dortigen Armee, einge- 
trossen. 

Geschützt werden die Krähen 
von den Bewohnern Cenlons, weil die 
Thiere, gleich Gassenkehrerty die Lust 
reinigten. 

Seit detn Ausbruch der 
Pest iind irt Bombalt, Indien, bis 
Mitte Mai 12, 234 Personen erkrankt 
und lu, 507 gestorben. 

Das größte Zimmer der 
Welt ist, wie es best, der Saal int 
kaiserlichen Palaste Fu St. Petersdurg. 
Er ist 160 Fuß lang und 150 Fuß breit. 

»Für die Erziehung der 
Fa rmer des Staates« hat die Legisi 
latur Marrtlande die Nieiensuntrne von 

03020 ausgeworsen Glückliche Far- 
mer 

Zur Erhaltung der Volks- 
lie de r des Landes will tnan in Nuß- 
land .Prosesiorenstiihle siir Volks- 
rnttiil« an den neroorragenden Univer- 
sitäten errichten 

Wei ßenGriiberichntiickangss 
ta g hatte man in diesem Jahre in 
vielenOrten Michigans nnd Wisconsins 
zu verzeichnen Ein lustiges Schnee- 
treiben herrschte an dem Tage. 

EIN-— M-4t-t s-- m:.-h.·:«t. 
»Hu »so-»so-· »so wisse-tolls- 

titng kann man, nach einer neueren 

Entdeckung, 12 bis 16 Stunden früher 
eine Meile hoch über der Erdoberfliiche 
werten, ais auf ihrer Oberfläche. 

Das aniiitum ihrer 2000. 
Nummer feierte dieser Tage die in 
London erscheinende deutsche Wochen- 
zeitung »Herrnann.'« Die Nummer er- 

reichte sie in einer Zeit von 39 Jahren. 
Für die Kaninchenplage 

Au stra l i e n s ist, scheint’s, dasEnde 
bevorstehend. Von Viktoria allein 
werden durchschnittlich täglich 12,000 
Kaninchen in gefrorcnem Zustande ver- 

schifft- 
Gegen Schlucksen ist, wie es 

heißt, eine neue Methode in einem 
französischen Heipitale entdeckt worden- 
Man streckt die Zunge aus dem Munde 
und hiiit sie eine Zeit lang in dieser 
respektvoiien Lage fest. 

Die Ahornzucker - Ernte 
Bermonts in diesem Jahre wird 
nach muthrnaßlicher Schonung 5,000,- 
000 Pfund ergeben. Tabei stellt sich 
die Zuckerauebeute in manchen Distric· 
ten auf nnr ein Pfund per Baum. 

Di e Japaner gewohnensich all- 
mälig an Glas-. In der ersten Zeit 
hatte man die Glasscheiben in den Fen- 
stern der Eiienbahnwagen rnit Strichen 
aus weißer Farbe zu versehen, um die 
Passagiere abzuhalten, die Köpfe durch 
das Fenster Zu stoßen. 

Schlittschuhe aus Gold 
waren, wie berichtet wird, im letzten 
Winter in St. Petersburg populär. 
Die Schlittschuhe einer Dame schmück- 
ten Diamanten Mit Perlen und losr- 
baren Steinen beiente Schlittschtthe 
waren ebenfaltö Mode. 

Die Bevolierung Nuß- 
lands beziifert sich, nach vorläufiger 
Feststellung der allgemeinen Volks- 
zithlung im Januar d. J» ans net-,- 
2ll,833 Köpfe, gegen 108,819,332 im 
Jahre Ist-In Der Flachenraum des 
Reiches beträgt 18,990,735 Quadrat- 
weist. 

Der erste Preis in dem von 
dem franzosischen «Mosee Social« 
ausgeschriebenen Wettbewerb siir das 
heft- Isinf Ihr-» bit Rath-illiman 

der Arbeiter an dem Geichastggetvinn 
vom oolketvirthichostlichem geschicht- 
lichen und juristischen ,Standpnnlte« 
ist dem belgischen Jngettieur Ernile 
Waxweiler zuerlannt worden. Der 
Preis beträgt 12,000 Franco. 

Zwei Briese mit lttrioier 
Adresse langten dieser Tage von 
Berlin im Hauptpostarntegu Hamburg 
an. Als Aufschrist trugen die Briese 
die Worte: »An den Droschlenlutscher 
in Hamburg, der itber Nacht Millionät 
geworden ist!« Acht Tage vorher war 

nämlich durch die Presse die Meldung 
gegangen, daß einem Hamburger 
Droschkenlutscher plöslich durch Erb- 
schaft aus Amerika ein Vermögen von 

0200,000 und groster Grundbesitz zuge- 
sollen fei. Die Postbehorde suchte bet- 

geblich nach dent glücklichen Adreiiaten 
der Briefe und mußte die letzteren 
wieder an ihre Abiender zuriickichicken 

Die größte Blattpflanze 
der Welt ist, wie eo heißt, der See- 
tang. Er erreicht häufig eine Höhe von 
300 Fuß. Der Stengel hat die Stärke 
eines gewöhnlichen Strickes, und große 
Quantitaten der Stengel werden von 
den Südieejkniulonern als Seile ver- 
wendet. Sobald die Pflanze Wurzeln 
geschlagen dat, bildet sich ein bienen- 
flirmiger Ballen, der mit detn Stengel 
wächst, oft einon Durchmesser von 

sechs oder mehr F st annimmt und be 
wirkt, daß der T ng aufwärts wächst, 

O der Ballen auf der Waise betfliichc 
wimnu. Die Pflanze iin sich oit 

in solchen dichten Mengcn vor, daß-sie 
ein Hinderniß iiir die Schisfsaltri bil- 
del Die als Stricke benuytenS engel 
dienen Bauzweckem während a den 
Ballen nützliche Fohezeuge berfertigt 
werden. 
- » —« ·- 0 s— -«»----— 

Teering e Gatbenbindu »Pony« übertrifft alle seine lsoneurlren en in den 
folgenden Punkten: 

L Leichlzüglskelk infolge deI sliollem und wliltgellager desleichlen 
Gewichts nnd seiner Einfachheit 

2- Dsuckhtisikscckk infolge der Anwendung besseren Materiales 
und der Reibung ersparender Rollen-. nnd Kugellaget«, welche die Tauerhaitigkeit i der Maschine verlanget-t, indem sie die Abnutzung verhüten. 

:.t. Spatspmkciit infolge Etipakniß der Zugkrait, die bei cancurri- 
renden Maschinen durch Abnüyen det Lager vergeudet wird; lfriparntß der 

Pletdekrait; lsriparniß des sonst vergeudeten Gett-eides; lstspatniß an Binde- 
schnur, Zeit und Neparatnren. 

4- Fåhlgcklh Hinten Zu bewältigem welche concnrrirenden Maschi- 
nen widerstehen—niiolge der Banan der Planonn und der Hals-eh welche die 
Maschine III Stand letzen, gefalle-les Getre:de auftubeben —- der Erweiterungs- 
föhigleit der Elevaioren nnd ter Stellbarkeit des Bindeappatates. 

ö· Bequemlichkeit dtk Hauphabb Alle Hebel befinden sich 
dart, wo sie dem Fuhrmann am beqnenislen sind. Ein einziger Hebel kegulirt die 

HaspeL Tte Stellung des Fuhrmann-T- ermöglicht es ihm, in unter und über die 

Maschine beim Jahren zu sehen 
Oz. Bequemlichkeit des Transporleie infolge der 

berühmt-IT Deering’ichen Zusammensetzung der Platform 
Zu haben bei 

essen HEMIAU I 

Bindfaden! III-.- Btndfadenl ; Rubber—Beltingl III-«- thain-Beltingl « 

Mesier für Sichelu 
aller Art Maschinen. 

Mafchinen- Del, 
Sensen und Zensenbäuma 

Oelkannen und Heuernte- Utcnsilicn aller 
Art verkaufen billig 

HEHNKE 84 CO. l 
Das Familien-Athum 

( A 
Ver-langt! 

An jedem Ort, ein zuverläfsiuerManth J 
um Abdnnements entgegenznnehmen für ) t den »Anrerger nnd Herold« acqen gute 
Cotnmitssion WegenBedtngungen til-ref- 
sire: « 

Ilnreiger nttherotd, 
Wand Island, Neb- 

Eitenvavkixsärfvtäskf 
Bttstgtpgmn 

Hutte V 
Nach dem csiem 

No. 44 Pass. tmtrWochentagsj 7 :20 Morg. 
Ro. 42 « ttägh ) ........ »Es Morg- 
Jto.48 Fruchtmur ochentngst 4:10 »Ide 
Ro. 46 « mäglichj ...... , .11:45 Morg. 
No. 50 « (tåglich) ........ 10:05 

Nach dem Westen- 
Jto. 45 Fett tttägli ) ........ 8:40 Morg. ? 
Mo. 48 Pas. Cnttr 

« 

o entngst 1:50 Addi. 
Ko. 47 Fruchttnur Wo entagsj 5:15 « 

« No. 41 kais. (täglich) ........ 8:48 · 

steu. 49 änttgh angg. Montaqt this Morg. « 

No. 46 hält in Aurora, York, Seward 
und rincolm 

No. Whält in jeder Station östltch von , Aurora. 
No. 45 und 49 hatten nirgends öftlich von 

Ravenna. t· 
No. 41 fährt durch bis Billings nnd tnu t 

direkten Anschluß an die Northern P sei e 
, nach allen Punkten in Montana und an der 
z pactsiichen Küste. Hält nicht zwischenGrnnd 
» Island und Revenue-. 
j No. 42 Vesnbuled Worein täglt Linrotn, « Lrnahm St. Jofephlcanfascsn t. Lours 
; rzhjcctgm Tenver und,·Puntten -ft,West und 

L Süd- Rose com-, i Wenn « 
U« P. Esfcufshth 

Hauptlin ie. 
Anton-L Abschri- 
12250 sichm» Nummer l- .12:55.N m 
Sz06 Adds ..... Nummer s« .. Its-US Ab 

10:30:Itchm.. Nummer si. ·. s 

Nummer N· 8 :00 Mptq - 

sl2x45 Nchm» Nummer 2.. JszäoNchnn l« 4:30Morg Nummer 4. 4:40 Mprg 

z ....Nummer6....10:20»Mor 
No·22t·okql-Frachr: u. Passe-Hier 2 :00 Nu 

Zügemitungernden Hut-ten drehen west- 
lich; ie mit geraden Zu ten Hüttch- 

ces imv Leut- cui-. 

No. st, Abs-Ins ............. Lust N IX 
« 

No.!1·3,An un t, ......... «. .12:10 N m. -»«« 
Wie Züge laufen nur Wochentugi.) 

st. Joe « O. J. Ema-ihm , 
No. 4, Mailä Ermes, Ab NR Muts ««z 
sie-T Mastd- Ctvreh, An NO Abt-s. 
Ro. 2, tägti2, Ab ·, .......... ist-W Am 
No.1,tä i An ·, ...... MIDMUI 
sep. ur. neu-ist« ........... Ho Ahn. 
No. Is, Absang,...« ...... pndMow 

No. 15 und w laufen nicht Sonntags « 

v
-
 

.0 O- a...., ASCII- ; 

ff- 

sollte nur niit den besten Photographien 
gefüllt sein, die besten sind zu jeder Seii 
die billigt-ten. Dei-Zweck ist total veri« Vit, 
fernen Verwandten, und Freunden, Pho- 
togkaphien zu senden, wenn Leute welche 
Sie jeden Tag sehen, nicht erratlien löiis 
nen, daß das Bild Jhr Portiaii sein soll. 
Unsere Photographien haben des Ge- 

präge der Großstadt, und lönneii init 
Zuversicht den Arbeiten der Hofohotm 
grapben Deutschlands zur Seite gestellt 
werden. kliücksichtlich unserer mäßigen 
Preisen sollte Niemand iin Zweifel fein, 
roo er sich photographieren lassen soll 
Ein Blick auf unsere Ausstellungobilder 
wird Jedem sofort die Ueberzeuguiig ab- 
gewinnen, daß Obiges nur richtig ist- 

Ergebenst 

J. esse-nassen 
Photograph. 

Woat Jyk Beschäftigung 
Zu baute oder auf riteiseit bei guter se- 
IIIIIUIIY Wenn lo. schreibt iiiia iiir Einzel- xeitem Alter und Beruiangebeiid. Jhi könnt 

volle oder theilweise Zeit arbeiten iiiid die 
Arbeit isi leicht. Adressiri : 

The- Ilawlui Nur-very ce)trisieisi)", 
plilu«atske-es, Oft-·- 

fiik noioiii one 
sALOOII, 

JOHN KUHLSEN. Eigenth. 
Ecke Vier und cyeauiore Strebe. 

Die besten Weine, Liquöre Ind Cigars 
ren. Vorzüglichen Lunch den 

ganzen Tag. 


